
Mann in einem Problemviertel in Marseille erschossen
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Die Tat ereignete sich unweit der Cité de la Paternelle im 14. Arrondissement der
Stadt Marseille, wo in diesem Jahr bereits mehrere Opfer zu beklagen waren.

In der Nacht von Mittwoch auf Donnerstag, den 27. Juli, wurde ein Mann in der Nähe der Cité
de la Paternelle in den nördlichen Stadtteilen von Marseille erschossen, die als Hochburg des
Drogenhandels gilt, der die Stadt wie ein Geschwür durchzieht. Der Kabinettschef der
Polizeipräfektin begab sich vor Ort und die Kriminalpolizei wurde mit den Ermittlungen
beauftragt.

Die Cité de la Paternelle im 14. Arrondissement von Marseille ist laut den
Ermittlern das Zentrum eines Revierkriegs zwischen rivalisierenden Banden, den
Clans „Yoda“ und „DZ-Mafia“.

In diesem Jahr gab es dort bereits mehrere Opfer: Am 31. Mai wurde ein 35-jähriger Mann
erschossen, am 29. März wurde die von Kugeln durchlöcherte Leiche eines 20-jährigen
Mannes auf einem angrenzenden Ödland gefunden und am 24. Februar wurde ein 40-jähriger
Mann in der Nähe eines Drogenpunktes erschossen.


